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Das Vertrauenshaus für
feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse Nardin » Zenith * Tissot • tâcheron & Constantin

Cre&r. Poc#MTO /I 6?.
Gegründet 1881

Marktgasse 55, Bern, Telephon 2 17 57

ö/f^a/j/nasd|/>?c

ffi/fhcr hen//jmfcn

2id(zad(- Hnr/difu/ig

König & Bieber
Beundenfeldstrcisse 21 / Hi'rschengrabeu 2

Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

ihrer Obstbäume bitte

jetzt bestellen.

Es ist der richtige
Moment zur Durchfüh-

rung dieser Arbeiten.

5chmiedL+ Ca.

GÄrtnerel : Wabern bei Bern
Telephon 5 23 88

Bienenhaus: Knrnhausptatz8
Telephon 2 08 75

GIGER

W*'* Christeners Erben
an (1er Kraœgasse

Keramik
in

grosser
Auswahl

inkl.
alle Steuern

Safte, Ludwig & Go,

Comestibles
te » Ijrttgf» 61 • Ts! 215 Si

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10

CJjwntf her «Berner 28od»e

SBfrttcïfatth
30. Dez. Der eratische Block, der in

Belp in der Gemeindekiesgrube
am Grubenweg liegt, bereitet et-
welche Sorgen. Der Transport auf
den Rasenplatz eines Privathau-
ses kostet mindestens Fr 2000. Ein
Platz auf der rechten Seite der
Gürbe kommt nicht in Frage,
weil keine der drei Brücken diese
ausserordentliche Last tragen
könnte.

— Frau Lucie Möri, die an der Zen-
tralstrasse in Biel von einem
Personenauto angefahren wurde,
ist ihren Verletzungen erlegen.

— Der Betrieb auf den ersten Strek-
ken der Firstbahn Grindelwald—
First wird aufgenommen.

— Der Karrer Lanz Werner rettet
ein dem Tode des Ertrinkens na-
hes Knäblein, das in die Langeten
bei Langenthal gefallen war, unter
Lebensgefahr.

31. Dez. In Biel stellen Oswald
Schmidt aus Biel und Gottfried
Kiener aus Bern 41 Kisten leben-
der Tiere aus, die sie in einer
Fangexpedition im brasilianischen
Urwaldgebiete des Amazonas
fingen.

— In Courrendlin fährt der 16jäh-
rige Robert Mamie beim Schiit-
teln an einen Pfahl. Schwer ver-
letzt erliegt er kurz darauf im
Spital seinen Verletzungen.

1. Jan. Sämtliche Wintersporthotels
von Wengen sind mit englischen
Gästen angefüllt.

— Die Französische Kirchgemeinde
Thun erhält in René Vuillemier
einen Vikar. Fortan wirken in
Thun acht Geistliche.

— In Diemtigerr brennt seit dem
Silvesterabend Licht vom Stok-
kensee-Klusiwerk.

2. Jan. Die Firma Gribi & Cie. in
Burgdorf übergibt den Burgdorfer
Pfadfinderinnen ein Herag-Häus-
ehen, das auf das aussichtsreiche
Schönenbühl versetzt werden soll.

— In einer Ortschaft des Delsberger-
tales wird eine gefälschte 1000-
Franken-Note im Umlauf gefun-
den.

3. Jan. Die Burgergemeinde Wallis-
wil - Wangen stiftet eine Pesta-
lozzi-Tanne zuhanden des Kinder-
dorfes Pestalozzi.

— Die Arbeiten im Terrain zum Aus-

bau der Oberhasli-Werke sind
weitgehend vorbereitet. Das neue
Kraftwerk umfasst eine Stauan-
läge im Rätherichsboden, einen
runden Zuleitungsstollen mit an-
schliessendem Druckschacht, und
eine neue unterirdische Zentral-
stelle in der Handegg.

4. Dez. Mit Rücksicht auf den be-
reits bestehenden Lehrermangel
werden die Lehrer- und Lehre-
rinnenseminarien ermächtigt, die
Schülerzahlen auf das Frühjahr
zu erhöhen.

2toM SBci'tt

30. Dez. Der Gemeinderat erledigte
im Jahre 1946 in 91 Sitzungen
2434 Geschäfte.

— Für den Ankauf von verschiede-
nen Tieren, wie Reptilien, Meer-
tieren, vier Renntieren, zwei Bi-
sonkälbern, zwei Shetlandponies,
exotischen Vögeln bewilligt der
Gemeinderat dem Tierpark Dahl-
hölzli einen Kredit von Fr. 20 000.

31. Dez. In der Nähe der Kiesgrube
Bethlehem stürzt um 17.40 Uhr
ein Piper-Sportflugzeug ab. Es

war nach 15 Uhr in Locarno-Ma-
gadino gestartet. Der Pilot wird
schwer verletzt nach dem Spital
verbracht.

1. Jan. Am Neujahrsmorgen kolli-
diert am Helvetiaplatz ein Motor-
wagen der Bern-Worb-Bahn mit
einem Anhänger der Strassen-
bahn. Es entsteht bloss Material-
schaden,

— Bei der telephonischen Meldung
dieses Vorfalles erleidet der Sta-
tionsvorstand der VBWB, Paul
Jordi, einen Herzschlag.

2. Jan. Die Städtische Schuldirek-
tion veranstaltet Gratis-Schüler-
kurse für Eislaufen und Ski-
fahren.

3. Jan. Ueber Weihnachten und Neu-
jähr verzeichnete Bern einen ge-
steigerten Postverkehr gegenüber
dem Vorjahr. So betrug der
Wertzeichenverkehr 1 037 114 Fr.;
mit der elektrischen Stempelma-
schine wurden 1 843 000 Briefpost-
gegenstände gestempelt.

— Aus dem Bericht des Gemeinde-
rates geht hervor, dass über 1,9

Millionen Fr. für städtische Luft-
schutzbauten in der Stadt Bern
ausgegeben wurden.

neueReicher

Adolf Koelsch: Greif nur hinein
Von der Grösse der Natur, ihrem
Lustgarten und dessen Eigentü-
mern. 212 Seiten 12,5 X 19,5 cm.
—- 1946, Rüsehlikon-Zürich, Albert
Müller Verlag, AG. — Geh. Fr. 7.—,
geb. Fr. 10.—.
In Prosastücken von lebensprü-

hender Sprachgewalt führt uns Adolf
Koelsch an unsere Mitgeschöpfe, an
Pflanzen und Tiere heran. Manch-
mal sind es vertraute, manchmal we-
nig bekannte Lebewesen, an denen
er seine begnadete Schilderungskunst
übt. Auf jeder Seite aber, auch dort,
wo von Allbekanntem wie Hagebutte
oder Regenwurm die Rede ist, füh-
len wir uns vom Wunderbaren der
Lebensformen, vom unerschöpflichen
Spannungsreichtum der Natur ange-
rührt. Koelsch entwickelt die Cha-
rakteristik ihrer Erscheinungen meist
im Zusammenhang mit unmittelbar
persönlichem Erleben und Denken,

flicht Menschliches und Kulturkriti-
sches mit ein und behandelt so den

jeweiligen Stoff mit überlegener
Freiheit und Feinheit in einem wahr-
haft entzückenden Plauderton. Er
übersetzt die Tatsachen des Natur-
kundebuches ins Dichterische und

Philosophische, ohne dass die wissen-
schaftliche Genauigkeit dabei im ge-
ringsten zu Schaden kommt. Manche
dieser Schilderungen lesen sich wie
spannende, von der Atmosphäre des

Geheimnisses erfüllte Novelettes, Die

Tragikomik des hier geschilderten
kreatürlichen Daseins wird zum hun-
dertfältigen Gleichnis des Menschen-
geschicks. Da alle früheren Samm-
lungen der naturkundlichen Prosa- j

stücke des Autors vergriffen sind j

empfängt seine grosse Lesergemeinde
mit dem vorliegenden Buche, de»
im Kerbst 1947 noch ein zweiter >

Band gleicher Art folgen soll, das

Beste und Bleibende seiner einzig-

Das V«rtrLmeiîsd»U8 kiír

keine luvelen, Kvlâ un<! 8î!dee

N) »se stisrckm » /enilii « lissât » Vsekervn â Oaoslsntîn

Heâ,'. àâOW /Z <M.
(ìkKpàâvì 1801

.^1î».àlKiì8Le 55, Lern, îvlexlìQ» 2 17 57

ô/eM/smaschà

m/fà ôe/7//jMMî

Mzgch àlfifu^K

Xönig ck Si«I»s?
Keun<ienfe!«jstrss5e 21 / ^srsckensrsdsn 2

ZÜ^vsz k'ràîîrOR nsâ àm neue» Vaàer 8t!1, enî^orten vvrx 3o8ez>k

NsàtAssss 39, Lern, ^elepkon 3 43 23

ittrer Obstbâums bitte

jslxl bcksllsn.

U» l5t <isr rickttge
àment xur vurcbwk-

rang âiesEr ^rbsikn.

^c^ii-nîs^l.^ Lo.

<»Srt»«ret: Usdvr« d«î Lern
^àzàn S 23 88

Mxmeàus! Usrniixiisplst! «
> 'l'àMon 2 09 75

U^e tZinsteners Lrben
»« à

Xsrsmîk
ÎN

gro»«?
àvokt

inkl.
alls Ztsuern

WM, l.àig L ko.

à» » iNttz»«» A - U lS êl

^Veàstâtwn Mr kAn-ôvverkàke Klöds!
Ssr;»

Chronik der Berner Woche

Bernerland
3V. Vex. Ver srsîiscke KIock, der in

Lslp in der Qemsindckissgrude
sm Orubsnweg liest, bereitet st-
wslcke Sorgen. ver transport sut
tien Rssenplstx eines Rrivstksu-
ses kostet mindestens Or 2000. Lin
?!slx sut der reckten Seite der
Oürds kommt niât in Lrags,
veil keine <Zsr drei Drücken diese
ausserordenWcks Last tragen
könnte.

— Lrau Lucie Möri, à sn der 2en-
trslstrssse in List von einem
Lsrsonenauto sngàkren wurde,
ist ikrsn Verletxungen erlegen.

-— Der Betrieb sut àn ersten Ltrsk-
Ken deb Rirstkakn Orindelwsld—
Birst wird sukgenommen.

— ver Ksrrer vsnx berner rettet
sin dem Lode des Lrtrinkens ns-
des Knsblein, das in die vsngeten
bei Vangentbal geksllsn war, unter
vsbensgskabr.

31. Oex. In Liel stellen Oswald
Sckmidt sus viel und Oottkrisd
Kiener sus Lern 41 Lösten leben-
der Liers sus, dis sis in einer
Bsngexpedition im brssilisniscken
Vrwaldgckists <ies ámaxonas
kingsn.

— In Oourrsndlin kabrt der 16MK-
rigs Robert Mamie beim Lcklit-
tà sn einen Rtskl. Sekwsr ver-
istxt erliest er Kur?, dsrsuk im
Spital seinen Verletxungen.

1. àn. Ssmtlicke Wintersportkotels
von Wsngsn sind mit engliscken
Ossten sngstüUt.

— vie Brsnxösiscds Kirckgemsinds
Lkun erkält in Rens Vuillemier
einen Vikar. Bortsn wirken in
Lkun sckt Oeistlicke.

— In viemìigen brennt seit âem
Silvsstersbsnâ Lickt vom Ltok-
ksnsee-XIusiMsrk.

2. àn. vis Lirms Qridi s- Oie. in
LurZàrl überZidt <len Lursâorksr
Làâkinâerinnsn ein Lerss-Lgus-
cken, às sut Zss ausLicbìsreicbs
Lckönendübl versetzt v/ercisn soll.

— In einer vrtsckskt Äes OsisberZer-
tslss vircl sine Mtâisckte 10W-
Lrsnksn-l^ote im Vmlsut Zskun-
âen.

2. àn. Ois Lursersemàà ^sllis-
vil - IVsnKen. stiktet sine Lests-
lo-ck-IÄnne xubanâen âes Lönüer-
lZorkes Lestslozck.

— Oie Arbeiten im Lorrain ?um />.us-

dsu «ler Odeckssii-Werke sinâ
veitZebenâ vorbereitet, vas neue
Lrsltverk umtssst eins Lìsusn-
lass im Rätbsricksdoüsn, einen
runäen TuleitunZsstollen mit sn-
sckUesssnüsm Orucksckscbt, unâ
sine neue untsrirüiscks ?lsntrsl-
stelle in àr Lanâsss.

4. vex. Mit Rücksickt sut Zen de-
reits bssteksnâen Lsbrsrmsnsel
vsrâen à Lckrer- unâ Lskre-
rinnenseminsrien ermscktigt, bis
Scküierxsblen sut às Lrütüskr
xu erköksn.

Stadt Bern
30. vex. ver Qemsiràrst erleâigte

im àkrs 1S46 in 91 Sitxungen
2434 Oesckätte.

— vür âen ânksut von vsrscbisâe-
nsn Lisren, vie Reptilien, Meer-
tieren, vier Renntieren, xvei Li-
sonkälbsrn, xvei Skstlsnüponiss,
exotiscbsn Vögeln bevilligt 6er
Osmemèrst 6em Lierpsrk Oâdl-
kölxli einen Rreâit von Rr. 2l> 0M.

Zl.vsx. In 6sr Nsks 6sr Kiesgrude
Lstkleksm stürxt um 17.40 vbr
ein Rlpsr-Sporttiugxsug sb. Ls
vsr nscd IS vkr in Vocsrno-Ns-
gsâino gsstsrteì. ver Rilot vir6
sckvsr vsrlstxt nsck 6em àpitsl
verbrsckt.

1. 6sn. âm Keujsbrsmorgen Kolli-
âiert sm Lslvsìisplsix ein Motor-
vsgen 6er Lern-Vord-Làn mit
einem ändängsr 6sr Ltrsssen-
dsbn. Ls sntstekt bloss lVlsterisI-
scksâen.

— Lei 6sr ìsiepboniscksn MslZunß
âisses Vorkailes erlsiüet 6er Lts-
tionsvorstsnâ 6er VL^VL, Lsul
üoräi, einen Lsrxscklsg.

2. àn. Ois Stâûtiscke SekulZirek-
tion versnstaitst Orstis-Lcküler-
Kurse kür Lislsuken unâ Ski-
takren.

3. üsn. Leber Wsidnacktsn unâ Neu-
zsbr verxsicknste Lern einen gs-
steigerten Lostverkekr gegenüber
âem Vorzsbr. So betrug âer
IVsrtxsicksnverkckr 1 037 114 Lr.;
mit âer slektriseken Stsmpelms-
sckins vurâsn 1 843 VW Lriekpost-
gegsnstsnâs gestempelt.

— ^.us âem Lsrickt âss Osmsinâs-
rates gebt bsrvor, àss über IF
Millionen Rr. kür stsâtiscbs vukt-
scbutxdsuten in âer Ltsât Lern
ausgegeben vurâen.

.^üolk Roslsck: Orel/ nur kàà...
Von 6er Orösse 6sr Kstur, ibrem
Lustgarten unâ âessen Ligentü-
mern. 212 Seiten 12,3 X 19,3 cm.
— 1946, Rüscklikon-Türick, Albert
Müller Verlag, — Osd. Rr. 7.—,
geb. Lr. 10.—.
In Rrosastücksn von lebsnsprü-

ksnüsr Sprsckgevslt tübrt uns ^.âoìk
Koslsck sn unsers Mitgsscköpke, sn
Ltlsnxsn un6 Liers deren. Msncü-
msl sm6 es vertraute, msnekmal ve-
rüg dsksnnts vebsvesen, an âsnsn
er seins degnsâete Scbiiüsrungskunst
übt. áut zeà Seite aber, suck âort,
vo von állbeksnntsm vie Hagebutte
oâsr Regenvurm à Reâs ist, tük-
lsn vir uns vom 'Wunderbaren âer
vckenskormen, vom unerscköpkücken
Spannungsrsicb.tum 6er Katur sngs-
rükrt. Koelsck entwickelt 6is Obs-
rsktsristik ikre. Lrscksinungsn meist
im 2ussmmennsng mit unmittelbar
psrsönlickem Lrlsbsn u?6 Oenksn,

klicbt Menscdlicbss un6 Kulturkriti-
sckes mit sin unâ bckanâslt so äsn

jeweiligen Swkt mit überlegener
Rreiksit un6 Reinbsit in einem wsdr-
dskt entxücksnüsn RIsuâerton. Lr
übsrsetxt 6is Lstsacksn âss Kstur-
kunâeduckss ins Oickteriscbe unâ

Rbilosopkiscks, okns âsss âie wissen-
scksttlicks Oensuigkeit üsbei im ge-
ringstsn xu Lcksâsn kommt. Msncke
dieser Sckilâsrungsn lesen sieb wie
spannende, von der Xtmospbäre des

Oskelmnisses srküllts Kovelstten, OK

Lrsgikomik des kisr gssckildsrten
krsatüriicbsn Daseins wird xum kun-
dsrtksltigsn Oleicknis des Menscken-
gssckicks. Os slls trüberen SsmM"
lungsn der nsturkundlicken Rross- ^

stücke des àtors vergritksn sind!
empkängt seins grosse vssergsmsinâe
mit dem vorliegenden Lücke, dsn>

im Herbst 1947 nock ein /.weiter!
Land glsicker Xrt kolgsn soll, às
Beste und Lleibends seiner einsà
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